
^Beschreibungder Entsetz ungWienn. 20r
Ihre KÄr.so damals zu Thirenstein/ober,
halb Crems/waren/hinterbracht. Den1; .
Sept.vor Mitt-Tage kämme der Polnische
König/Chur-Bayr:und Sachsen/Hertzog
von Lothringen/ all-anwesende Fürst: und
Generalen an/ dir feindl. ^pprocken der
Stadt zu besähen. Den 14.eocl.um Mitt«
Tag arrivireten JhreK.M.zu Wasser/un¬
terz.maliger Lösung der Stückm um die
Stadt/mit geringer Hof-Stadt zu Wien»
an/allwo Selbte/ bey Betrettung deß Lan¬
des,beyde Lhur-Fürstm/Bayr:und Sach¬
sen/ Heryog zu Lothnngen/ auch andereFürst: und Generalen, samt einer Mänge
Volckcs an das Wasser entgegm giengen/
Ud/ wegen freudiger Erledigung diser
Stadt/Glück-wünschctcn/worauf das le
druu Lmiclsmus angestimmet worden.

-N -ü-vermerk-
Schreibung

Käyserlich-Geistlichenammer.
Arinnen zäiget man einen Nagel/

welcher durch die rechte Hand un-
N z st-



so» ' Beschreibung der  Käyftrlich-
seres Heylandes am Creütze geschla¬
fen : und von Nürnberg her-geschicket wor¬
den : verwahret in einem schönen Gehäuse/
und mit schönenEdelgcsteine/Türckes: und
Rubinen versäkct/wobey einPäbstl . bereit
liget / in welchem stehet/ daß derKäyser
Constsneinus ihn auf den Hut getragen/
derPabstftlbsten auch dicProbe/mit Aufle¬
gung deß Nagels auf Krancke/ so genesen/
gemacht habe/ discs Päbstl . ä reck ist gegä-
ven worden Lonesao Impersrori . Ein
Stuck Dorn von Christi Krön / so in einem
Cristalinen Gefäß verwahret wird. Ei»
grosser Schranck allerhand Reliquien / ein
Crucibx .von lauter Perlen gesticket. Ein
Crucibx .von Holtz geschnitzet/ welches die
Stadt Bremen hinein verehret/ kost 2000.
fl. Ein Cristalinescruciiix , nebst einem/
gegen-über gestellten/ Bilde von Hclsscn-
Bein / so 2000. Rthl .gekostet. Ein Mcß-
Gewand/wclchcs die Myscrin cisuclis hat
machen lassen. Der BischöfflicheOmsr.
von lauter Perlen gestücket. Zwey/an ein¬
ander aewachsene/Stein/wclche in Ungar»
zu Schemnitz/am Fest der H . -̂ nnse, -̂ nno
1672 . verwandelt worden/ als daselbst ein
.Weib Brod gebacken/ wie es Michael Ko¬

che»



Geistli chenS chatz« Kamme s»;
chcnauß-gesaget/ und untcrschidlich-Gcist:
«ich Weltliche dise Auß-sage Schrifftlich
lezeüget haben. Ein Helffen- Beinener
Engel/ dessen Habit Gold/ mit ekiligrsn-
?rbeit/auß lnciien geschicket. Unseres Hey-
landes Christi/auß den4.Evangelisten ge--
nommener/mit Schrifften/ und Lmblems-
nbus entworssen-gantzerLcbens-Lauff/in
Form eines Altars/ mitz-fach über-cinan-
ier-gehängte» Flügeln/ wie auch alle E-
»angelia das gantze Jahr hindurch-be-
schriden. Ein eruciüx, welches von sich
selber solle gewachsen seyn/ und wird darbey
folgende Uniorie erzählet/ nrmlich:daß ei->
ne Frau zu Eppen-Dorff bcy Hamburg/die
Hostie wider auß dem Munde genommen/
und in dem Garten vergraben/ und als sie
«»smals von ihrer Nachbarin geftaget
wurde/ wie es doch kämme/ daß sie immer¬
dar schönes Kraut häte? habe sic geant¬
wortet: dises seye die Ursache/ wie jetzt er¬
wähnet: Als dise aber angezäiget/ ist nach«
Segrabemund in der Köll-Staude eine rcch-
wFigur eines cruciiixes aefundr» worden/
welches hier in einem Kastlein venvahrctr
u»d durch ein Glaß gezäiaet wird. Ein
"ucibx, von deine sie erzählen/ -aß es in



Beschreibung derKä yferlich-
demSchwedischm Kriege den Myser ker.

n . in ^ nZuttjjg angeredet ha^
den lalle; kerälN3n6e! non (lese, re. ^3-
rkarinD 8enenii8 Mrstliöhe Bildnuß / vor
einemcrucl6x knyend/ vom König Ägis-
munöü in Polen mit eigener Hand änno
rsoz . gemahlet.

Neu-vermerke

efchreibung
Der

Käyscrlich-weltlichen

ammer.
lEr Eingang ist bey dem Hof -Ball-

Hause/wann man hinkommet auf
der lincken Hände eincStaffel hin¬

auf/ eine kleine Thürc/ die den Eingang ösf-
net / durch welche man eine Stiege hinaus
gehet/so kommetman in einenSaal/der ^
Schritt lang/und 7. breit/ dessen Fenster iu
dm Burck - Garten hinein stehen/ und in
welchem an der Mauer ncbcii-cinander ste¬
hen i z. schön - schwach- gcpccht - hoche
Kasten / mit aller -Hand Mahlcrcy unter-

silä»-



_Weltlichen Schatz- Kammer. so;
»länget/ undgeziehrct/ unter welchen von
derrcchten Seite / oben angerechnet/ in dem
Eingang/ die Schränck aberseynd nums-
»ret/wie folget:

r ûm . i . Der erste Schranck hat 4. Fä¬
cher/ darinnen aller-hand Helffen-Beinme
Geschirr/ aufderen eines istdas Wahr -Zei¬
cheneinvoll- gesoffener cupiclo . Weiter
KKinoceroeK-Horn/Em -tzorn / als Poea-
Im/ Bechern / Kanden / Schüsseln/ Bild»
»nssen/ und anderen Sachen / worunter die
Vomemesten gerechnet« erden, i . Ein
grosser Pocal/auß einen kkinoceroc- Horn
gedrähet/ dessen Deckel Silber / und vergol¬
det/ mit zwey Zähnen von eineia kkinocs-
roee. 2. Ein grosse:aber gantz lubril von
Heissen- Beinaußgearbeitete llslleri -,. z.
Line Kanne von Hclffen- Bein / darinnm
»on einemBild-Hauerserkünstlich dasPa-
kadeyß rund alleThicregeschniden; sonsten
Md in distm Kasten unter-schidliche Käst-
Mvon ^ sscK-Stcin . 4. EinekleincKan-
de von Helssm - Bein / so der jetzige Käyscr
trokol.v,mit eigenerHande gedrahct ; und
»ne grössere/ so der verstorbene Käyscr t e---
«nsnil der Dritte gcdrähet. 5. Noch eine
vondnn/ktzt- verstorbenen/ Ertz - Hcryog

S »g-



Sigmund von Anspruch. Im unter«
Fachscynd rothe Corallcn-Gcwächfe/und
Arbeit / als Corallen-Zincken/auch Mess«!
Gabel : und Löffel-Stille.

dlum . 2. Wie der erste/gleicher Gestalt
ist mit Hclffen-Bein/gedrachsclten Geschir¬
ren/ als Schallen / grossen Bech: und Bil-
deren angcstillet/ und wird fürnemlich dar¬
innen gezäiget. i . Ein hoherPocal / auß
einem Elephantcn - Zahn gedrähet/ dcff«
corpus auseinem Elephantcn ruhet/ so ei»
Chur - Fürst miß Sachsen / /osnn Oeorz
mit eigenen Händen gcmachet/ und zur Ga
dachtnuß in die KaysSchaß -Kammer ver¬
ehret. 2. Wird gewisen auf einen hohe»
Fuß eine Kugel/mit untcrschidlichen Brust-
Bildern / etlicher Käystr / inwändig/ wann
man durch ein Löchlein gucket? wäre die er- ^
iigies Lkricki, Lê isrise , welche durch das !
Loch gemachet seyn sollen, z. Zwey groj- -
fe/ aupcrlcftn-schöne Pocal / welche die M-
wittibte Käyscrin ^ nnS 1652. zu Regen-
spurg Ihre Maj -dem Kayser kerckinancko
irr . zum Aderlässen verehret. 4. Eine hoh/
Spharra / auß einem«nzergäntzten Stuck/
mit einem kleinen Bildlcin / worinnen ein'
Bilde gemahlet. 5. Ein klein - rundesr



Wel tlichen Schatz- Kammer. 207
Büchslein /welches von / ldrecKeDürer/

>so in allen Künsten exe rciretware/gemacheL
ist/ darinnen die Geburt Christi eingeschni«
dm/ es wird auf zooo . Rthl .geschähet. 6.
Eine Kelle von Heissen- Bein / mit der
Bildnuß dcßKäyscrs l-eopolck, und Käy --
scrin vlgrZaricrse, auß einem Stuck / fast z.
Ellen lang/von einem Pilgram gemachet.
7. Noch eine Kelte / daran hanget Ihrer
Maj.deß jetzt-gedachtm Käysers Bildnuß/
auß einem Stücke gemachet/ fast ebenso
lang/ die Glider an diser Ketten sind auch

l auß einem Stück Heissen- Bein gemachet/
»nd ist jedes GlidVier -cckig gewechselt; die
«orige Kelte aber hate nur mnde Glider . 8.

l Auß einem Fisch- Zahn ein Stücke gema-
-chet/ da ein Mann eine tt/mptie umfasset/
' ivelche zu einem Baum wird / diser Fjsch-
! Zahn ist schön-glantzcnder: und vil weisser/
>als Helffen-Bcin . 9. Einüberauß -schöue
^Figur/ darauf der Kinder - Mord « erocks
>prselenriret wird / gantz klein. 10. Deß
> Käysers Mimsni Bildnuß inPerl -Mut --
! i<r/so zooo.Rthl. geschähet wird, n . Nr-
' «mdiscnSchranckcn ist ein Stück von cor-
>kogio.deß LsnvmeiÜL ksprum prselsnri-
! rech.
- Kuiq, z.



228 Besch reibung der Kay serlich-
Num . z. Im dritten Schmucken an der

inwändig - rechten Thüre / worin ein alter
Greiß ser nsmttl gemahlet von Albrecht
Dürer/emem berümten Mahler vonNüren-
berg ; und gegenüber noch ein Kopff ; hier-
innen seyn auch allerhand künstliche Uhren/
worunter eine mit allerhand köstlichenEdcl-
Gesteinen/in Gestalt einer Kiontti-snr , so
der Böhmis. Burga -Graf / Grafvon telsr-
kinir .Jhro Kays. Maj .verehret. 2. Eine
andere Uhr / in Form eines Wein -Fases/
der Zaigerist am Boden / woraufLilccdus,
in der Hand einen Becher haltend/ und/da
er solchen an dem Mund thut / stocket er die
Zunge herauß/siyend aufeinem Wein -Faß/
worinnen die Uhr verborgen prselenriret
wich. z. Noch eine andcre/in Form eines
Pferdes / darauf cupillo reutet mit dein
Bogen . Eine andere Uhr / in Form eines
6lobi , ein Schild -Krott / und Krebs/ wel¬
che/ wan sie aufgezogen wird / fort -gehen/
als wie sonst dergleichen/ wansteleben. 4-
So werden auch an der Thür solches Ka¬
stens gcwiscnverschideneMahlereye/die/dek
Kunstiialber/unschaybar seynd/ darbey ab¬
sonderlich zwey schöne conrea - ksir von
AlbrcchtDürcr . z.Äuffen an disemSchralv



Weltlichen Schatz -K ammer. so-
cken ist ein künstlich-nackendes Frauen-Bild
aufderrechtm Scite/welche jupieer,in Ge¬
stalt einer Wolcken/ beschläffct/ von corre-
8>o.

!̂ »m. 4. Im vierdtcn Schrancken sind
auch dergleichen köstliche Uhr --Werck/und
Kunst-Stücke/worunter 1. Einesilbeme
Oonnsls cii Venecis , worinnen ein Mann:
«der Mobile Venerinno mit seiner Liebsten
sitzet/ er hat einen klein- goldenen Becher
in der Hände ; sie aber spihlet auf der cki-
kkzfrs,wan das Wcrck aufgezogen wird/
bewöget sich der Ruder -Knechte hinten mit
dem Ruder / das Schiff gehet auf der Er¬
den sott / die/darinn sitzende/ 2. Personen/
bewogen sich folgender Gestalt / daß der
Mann dm Becher an dem Munde : und
wider abgesatzter nächst dem Kopff / und
die Aug - Apffel herum: und hin : und her
drähct/ und sich neiget/ die Frau deßglei-
chen/mitSpihlung ihrerckicksrrs . 2.Ein
silbernerOlobusstoelsaw. z. EinTürcki-
scher Käyserzu Pferde / mit 2. Dienern/
auf einem zimlich- Höchen/ Fuß/ von purem
Golde. 4. Ein üderauß-schvn Türckische
uhr / von einem Türckischen Lass-, in der
Schlacht bey St . Gotthard bekummen.

' 0 z.



2io Beschreibung der Käyserlich- ^
z . Mer ein Oiodus eoellHerrL . 6. Ein
ö2cc ^ u8 aufeincm Bock/so auf einem Wa¬
gen sitzet/ von Silber / darneben ein Ge-
wähl deß (^Us)jcjinl5 von (.orreZio , samt
einer Eopey . Nk . DisesknnocN 'b-Bild/
wre erm einen Bogen schneidet/ mOriZi
ns !, und in CopiZ wird vorher gewisen;das
Owm al ist aber weit künstlicher/ vorhcr-ge-
dachtcFrauen -Bilder seynd von dem Mah¬
ler OleZorio . einen: Jtaliäner / gemahlet/
das OrißinZl ist/l8vO0 . Ducatcn Werth gc-
schätzet worden.

Knm . s . Jmsmlfften Schrancken seynd
verschlossen dickostbaresten Silber -Geschir¬
re/ und allerhand Silber -Drat -Arbeit/wel-
cher Kasten dan/bey z . Tonnen Goldes
werth / geschähet wird / von anderen seynd
curieus Zusehen. I . Der Indianer durch¬
brochen lubrile Hand -Arbeit so sie in einelN
Schnupff - Tuch von purem Silber
Zrän gearbeitet . 2. Item in zwcyen run¬
den auß Silber sormirten Körben / darüber
ein dergleichen flaches vierecketes Köwlein/
so die verstorbene Käyscrin auß Spanien
mit -gebracht / welches der Kunst Hair er ans
7000 . Silber -Kvonen werth / insonderhen
eine cvimische Schalle , z. Item



_ Weltlich en Schatz-Kammer. rn
ckrilli. 4. Vil silberne Kauen; worun¬
ter eine auß einem Strauß io5mixet. 5.
Unterschidenc Schildcrcycn/ auß Silber
erhoben. 6. Ein überauß-schöncs Nacht-
Stücke/Lucas6 ranscks Arbeit/und Ta-
tzendarzu/ welches die Spanische Käystrin
auß Spanien mit herauß gebracht. 7.DaS
Glöcklein kuöolpki deß 2ten Römischen
Käyserö/ so er in iUsgii-is gebrauchet habm
solte/ von Gold. 8. Eine solche grosse Kiul-
csc-Nuß/ in Form eines Trünck-Geschirs.

m 6. Der sechste Kasten/hierin»wa-
ren8.Facher/darinneni . Etliche Kleino¬
dien/und Edel-Gesteinen/ vornemlich auf
kleinen»lutcKelien/unter-schideneSchlachr
ten/ auch die zu Nördlingen/überauß künst¬
lich gegraben. 2. Das Schacht- Spihl
aufeincr Muschell gegraben, z. Derglei¬
chen mit allerhand Thieren. 4. Noch ein
Stück/ darauf allerhand Römische«iiio-
üen gestochen. Ferner ein Römisches
Brust-Bild/ in Gold eingefassct/ -ettimi-
ket auszcooo.Rthl. 6. ^ lexunäri Llsg-
w>und Gemahlin inOnlx, hart aneinan-
der qefüget geschnideiicö Bildnüß/ da die
natürlichen Farben deß Steines/ dieGe¬
lichter schattirrn/ -enimirct auf 12000.

O 2 Rthl.



sir Besch reibung der Käystrlich-
Rthl . 7. Ein anderes Brust -Stücke/ auch
auß Omx , geschähet auf 2000. Rthl . 8.
Eine Tafel / mit vilen Bildnüssen/
und ämiquitaten . 9. Item allerhand

' Ringe / und Edel-Gesteine/ inglcichen 10.
Ein Täfelein / darauf allerhand artliche
Sachen / als Indianische Tänpe / und der¬
gleichen/ gegraben. 11. 4. Gesichter auß
^gark , und c .ilceclon. 12. Ein grosser
weisser̂ Zsrk . in welchemz. Römis. Käy-
ser- Köpsse geschniden/ wird zc>c>o. Rthl.
geschadet, r z. Eine güldene/ lang : und
breite Kctten/darinnen allerhand Ery -Her-
vogen von Oesterreich Bildnussen/ biß auf
gegenwärtigen Römis. Käyser deopslil,
in ägsrk geschniden. 14. Ein ägslk,
worinn die Vestung/ und König!. Haubt-
Stadt Ofen von Natur gebildet, r 5. Ein

, worinn das Ocsterreichische Wap¬
pen formirct / von Natur gewachsen. 16.
EinKopffauß ^§srd geschniden/ welchen
ein Jesuitcr auß cdiria gebracht/ der etliche
Millionen selbiger Orten / ist gehalten wor¬
den. 17. Eine Schalle / mitallerhand E-
del-Gestcinen besähet.

7. Der sibcnde Kasten/hierinnen
seynd allerhand silberne Pocale/vornemlichaber



_ Weltlichen Schah - Kamm er. siz

aber eine grosse silberne 8csml , darinnen
Käysers Xtaximilmni I. der sich in Tyrol
auf einer Gämscn-Iagt verstigen gehabet/
außHoltzser künstlich geschnitztes Antlitz/
und an dero rechten Seite deß Haubts / ein
klein Büchßlein seines eigenen Haares ge-
Zäiget wird. 2. Ein überauß grosses sil¬
bernes Becken, z. Mer ein groß kkino-
ceror Hom/inGold ringefasiet . 4 . 12.
«» tuen , von den ersten Kaysern/auß Sil¬
ber. 5. Ein Bretspihl von Silber.

oium. 8 Der achte Kasten bestehet in
purem Mastix. 1. Gold - Stücken / gül¬
denen Schallen / Becheren/ Güß -Kannen /
das Tauff-Bccken/ und die Güß -Kannen /
darauß die Ertz- Heryogen von Oesterreich
getauffet werdm / auß purem Gold / mit
Rubinen besähet/ so die Landschafft Cärn-
tcn her-gegaben. Item mer grosse schöne
goldene Güß - Becken. 2. Item goldene
Pocalen / damnter eine ser grosse in korms
Kocunlis mit Steinercn versähet / da der
Deckel als eine Reichs-Krone außsihct/wel-
che die Graffchafft Görtz prselenciret hate/
alSdieErb -Huldigung vor-gegangei«/ soll
4000. Rthl . gekostet haben, z. Auch seynd
hier4.goldene Güß -Kannen zu iahen. I-

O z tem



214  Beschreibung der Käyserlich-
tem z. mit Gold beschlagene Hunds -Halß-
Bänder / welche nebst bellen Hunden der
König in Engel - Land zum ge¬
schüttet hate . 4 . Etliche Türckische Sä¬
bel mit8rn3r2Z6 , und 83pdrer besähet. 5.
Ein grosser kuiicsn , mit Edel - Gesteinen
besäßet/ ein güldenes Peitschafft eines Tür-
ckischen 8263 , mit cd satteren/wobey cm
Zetel gewisen wird / woraus ill Jtaliänischer
Sprache die Bedeutungen der
ren außgeläget seynd. 6 . Eines allderen
Türckiichcn Käysers Pettschafft/oder PeLt-
schafft-Ring / welchen der Groß -Vezier al¬
lezeit bey einerFetd -Schlacht pflöget an sei¬
nem Halß zu Lragen/so in der Schlacht bey

inHungarnden n . Sepremk . vonl
Groß -Vezier bekummen/so dabey ertödet/
ist von purem Gold all ememBeütel gebun¬
den/M sähen o ^ l rund . 7 . Mereine gol¬
dene Wein -Rebe / welchem Ober -Ungarn
zu Tokay am Wein -Stock ämro 167z . sich
umgcsch!agen/ulld/als ein Wunder -Werste
GOttes änhero gebracht worden/ist ein di¬
cker Go !d-Trat gerade auf / m-d darbey z.
oder 4Schichten -weiß krauste Ranckcn . 8.
Noch ein Mldcres Gewächse von Geld . 9«
Ein anderes GewächsevonSilber/so künst-
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lich km mixet/ als wan es so gearbeitet . 10.
Ferner die Schlacht bey Nördlingenaufei-
nem goldenen Blat mit Miniaturen vorge¬
bildet. II . Ein Stück keroar . 12. Ein

Stück Gold/welches in Gegenwart kercli-
NLnäi III . ein C!dim !cu8, Kanon des¬
sen kpitrrpkium noch in der Spitaller-
Kirche stehet / auß Bley in Gold rineiret
hate/ solte zvO. Dugaten wägen / darauf
rin Sinn - Bild stehet / oben darüber vi va
Ue cam0 cp doli 8,aufder Seite exdib !tum
l'ragL dm 15. /an . 1658 . ru pcLsencia 83-
ciT ( D̂sai-eX X̂ ajeNacis keccünanc!! M.

rz. Ein grosses StückMetall gegossen/auf
dessen einer Seite eine inlcriprion , in wel¬

cher der Wenyel / gewesener äuZuttiner-
Äönch / cs dem Käufer Leopold geschän¬
det/ !ttrd cieciicirct aufseirren Namens - Ta¬
ge/oberr hat er ein Theil noch weiß gelassen/
und nicht ciupircr/ um den Unterschid zusä-
)en/ was es vorhin gewesen ist / doch sihet
>as Gold nur auß wieCronen - Goto / ist
ormixet wie ein Faß - Boden in eircum-
Kren2L. ein halbe Ellen.

^lum . 9 . Dermünte Kasten / halt Ln sich

Erhand geschnidene Edel - Gesteine / und
Trünck-Geschirr / von ^ Zack, Jaspis , oni-

O 4 xen,



si6 Beschreibung der Kä yserlich- ,
xcn . und andere Stück/fürnemlich r . El<
ne Schalle von äßsck ,»»d l»ss>is , so zusa¬
mengewachsen. 2. Ein ^ Zakk-Krüaclein
von 4020. Rthl . z. Eine dergleichecschal-
le von 6000. Rthl . 4 . Eine schöne Schal¬
le von Omx von zsoo . Rthl . dise Stücke
seynd von Pfaly -Neüburg / als der Käyscr
sich mit seiner Fräulein Tochter vermählet/
«eschäncket worden. Eine kleine Güß-
Kanne von ^ gark , so Käyser t .eopo !ci um
roooo . Rthl . gekauffct. 6 . Eine Schalle
<wß einem Orienrslischc» Oransc gcschni-
den. 7. Eine Schalle auß einem^ m «a
geschniden. 8. Eine grosse Kann : und
Schalle von iisrcorix. 9. Ein Stein t.z-
«an. ic>. Eine grosse Schalle von dein
Stein ttegricisr . n . Eine grosse Schal-
le/auß einem onenrslischcnOrsnar gcschni-
den. i2 . Die lnliAn-, von denen Ertz-
Hertzogcn auß Oesterreich/ mit dem Röin.
Keichs-Adler auß Edel-Gcsteinen/ mit leb-
hafften Farben, iz . Eine ^ msrilt Schal¬
le / so die verwittibte Käyserin Jhro Maj.
dem Käyser «-eopoicio zum Aderlässen ver¬
ehret. 14. Eine andere ämsM -Schalk
von sogcnanten/geftorenen ^ marilt . 1; .
Zwcy Sceprer von saiois . 16- Item ein

kost-



Weltli chenS chatz- Kammer. ri?
kostbarer Stein / welcher corenum genant
wird. 17. Ein Adler / in welchem das
Oesterreichische Wappen in ägack von
Natur gewachsen. r8 . War zur rechten
Hand ein /eZacli, welcher das Ungarische
Wappen prselenrirete. 19. Auf der im-
ckmHandewarein eetzark,ausweichem das
Ungarische Wappen vondlatur gewachsen/
welchen letzten der Graf von Trautmanns-
Dorff / gewesener ämdailaäeur in Spa¬
nien/ dem Käyser verehret.

d/uir,. , c>. DerzchendeKasten/hier¬
in» ist dergleichen Gefäß/ nembiich i . Ei¬
ne Schalle vonHungarischcn l 'opsz , und
anderen Böhmischen Steinen . 2. Eine
biulckel , die einer Hand groß / so außwen-
dig auß ägark , inwendig ämsrik ist. z.
Ein Pocal / undcinBöhmis . T'opar . 4.
Eine Schalle von einemHungarischcn Dia¬
mant / wie ein grosses Ey . 5. Ein Böh-
mis. Diamant / wie eine Hand groß. 6.
Ein Blumen - Krug / von einem onenrMi-
schen lopsr , und anderenBöhmis . Stei¬
nen von unterschidlichen Farben to>mixet.
7. Ein Becher von einem onenrsiischm

mit Blum : und Edel - Gesteinen.
8. Ein Stück .I»ss>is , wiecin halbes Hertz

O 5 tor>



si8 _ Beschreibung der Kayserlich- _
koi miret/ darinnen die Mutter von-tms-
ritt gewachsen, y. Ein grosses Stück/»m-
brn , welches ein Türckischer Bottschaftter
mit anhero gebracht/ wie ein kleiner Kopfs
groß/wagctr.Pfund 22. ein vierthcil Loth.
12. Ein Stück schwamm̂mk»«, kormi-
rct wie ein kleines Kästlcin/woraufderKäy-
ser̂ tarrkiss, auf einem Pferde sitzend/ sich
prsutenriret. 11. Ein Stück auß einem
Tyrolischen8marsgcl. 12. Ein Schacht-
Spihlvon Cdcl-Gestcincn/ in einem silber¬
nen Futrall.

Kum . I I . Der eylsstc Kasten / worin¬
nen unterschidliche/von Cristall elsborirte/
Pocall/ Schallen/ Gläser/ Schüsseln/
Staturen/ Schiffe/ und Trünck-Geschirr/
wol-sehens würdig/ daß vornemstc Stück
darinnen ist 1. Ein grosser Pocal von
Berg-Cristall/ oder Cristall lyrols , in
Form einer pir-m^cks, wol zweyer Ellen
hoch/ welcher von dem Zagcr-Saly -Mei¬
ster/ biirniivmo ge leiiwron, dessen Sohn
noch im Leben/verfertiget/ hatz,Pfciffen/
welcl>e können zcrlaget werden/ und deren
jeder Theil ejn Pocäl prse lermret/ ist dem¬
nach auß einem Stücke/ und auß dem untc-
»cn/die vverm zwey Theil gantz außgcjchni-

oen /



. Welt lichen Schatz- Ka mmer, »r-
- den/ wird geschähet auf 20000 . Rthl . 2.
- EingrosserKrug vomCnstall/wie ein Was-
! ser- Kanne / so die Käyserin auß Spanien
' mt-gebracht . z . Item ein grosser Drach

auf4. Räder / alles von Cristall . 4 - 3 tem
noch ein Drache / welcher ebenfalls auf Cri-
stallenen Rädern stehet. 5. Ein Stück
Cristall-Mutter . 6 . Es werden auch ge-
Ka : und prresenriret unterschidene Bild-
nussen der Röm .Käyser / welcher ein Künst¬
ler aus balbeHirsch -yörlrer geschniden/und
gebildet/ser rar zu säyen.

Kum . 12. Derzwölsste Kasten/darinn
eben dergleichen/vornernlich i . Ein gros¬
ser Blumen -Krug / und Kanne . 2. Eine
Viole auß einem Böhmischen Diamant.
Z. Item ein schön-Lnstallenes Trünck-Ge-
schirr/ in welches io . Pragerische Seite!
Wein gehen. 4 . Ein grosser Krug mit
Rubinen besähet. Eine Uhr in einem Cri-
slalknen Creütz. 5. Item ein geschiliden-
grosser Krug / mit 2.Hand -Haben.

Num . . ^. Lcrdrey -zehendeKastmüber-
mffet die andere alle / wegen allerhand pre-
uvienSachLu/Kleynodien/Geschuluck/und
vergleichen/ welcher unschätzbar / und vor
anderen wo! säheus - werrh ist. i . Die

Kä )st



sro Beschreibung der Käyserlich-

Käys. Haubt -Cron von Diamanten/
pkir , undPerlen / wie Nüsse
und reich besatzct/ samt dem SceycerM«
Ein -Horn / da oben-aufein grosser Saphir.!
wie ein El) / und der Reichs-Apffel/ mit sa!
arosscnPerlen besayet/welchez.StückKay-'
ser liucioipdus ii. zu Prag hat machen las¬
sen vor 7<nooo .Rthl . die Krone wäget is.
Pfund . 2. Item ein Model von der Re¬
mis. Reichs - Krone / wie sie zu Nürnberg
verwahrlich aufbehalten wird / mit einem
Creütz von vorn / und in der Mitte groß
Diamanten / Saphir . und Perlen / cben-
mäffig/wie die Kays. Hauß -Krone/gezirct/
mit welcher ker6inanciur IV. das ersteM
gekrönet worden- z. Die Böhmis. Kro¬
ne/ Scepeer , und Apffel. 4. Deß Hlin-
garischen korsks / Krön / oben zu/ wie ei»!
Mütze/ Scepeer, und Apffel/ so ihm in dcl
Schlacht abgenommcn worden/ welchef
sich machen laffen/um/ darmit sich zum Kö¬
nig in Ungarn krönen zu lassen. 5. Zwey
Zier - Kronen von Gold / welche mit W-
nodicn versähet/ und vor die Kayscrin ^
brauchet werden. 6. Die Finsten-Mttkü
womit der teckeli inksliiretwcrdcn soll!»/
Ist von weiß- zartem Fiktz gearbeitet / u»o



_ We ltlichen Schatz-Kammer. s»r
<»m dm Rand / wie eine Hand breit/ mit
/Gold gewircket. 7. Ein Kleinod von ei«
»»cm Kern-Rubin / in der Mitte ein grosser
>Diamant / unten mit einem grossen Perle /
kdie alleine 6cxx>. Rthl . und alle z. Stück
<iusamen aufszocx ). Rthl . geschähet/ beste-
«hende. 8. Ein anderer Diamant/undKley-
>»od/so auf 100000. Rthl .seltimirct werde.
' ^ VierSnisrzgclen aneinander / 40000.
>Rthl. geschähet/ bist 4. Stück seynd auß ci-
l »em Stücke geschniden/ welches auch ge-
! iäigetwird/ und ist ein Becher einer halben
' Viertel- Maß von ser grossem Preise / da-
! mm der Groß -Hertzog von Florenh gebu-
>K hat . ro . Der Käyserin ihre Hauß-
' Perlen/ die so groß seynd/ daß eine ganye
' Schnur in 2; . Stücken bestehet/ so sutimi-

k̂et werden auf24000.Ducaten. n . So
seynd auch noch andere Schnür Perlen zu
sähen/ deren Werth bcy 100000. Rthl.
rr . Noch ein Scepcer , und ein Reichs«
Apffel/ obenhangm Säbel / mitEdcl -Ge-
steinen versähet / auch darbey ein schöner
Degen/mit Diamanten reichlich versähet.

Ein oneiicalischcr Diamant / ins Ge¬
dielte geschniden/ und cingesassct/ so von
iönspruck herkomen/ und auf 20000. Rthl.

gs



äsrBeschrcibungderKäyserlich-
geschähet wird / ist wie ein Wällsche Nuß
Schalle . 14. So ist auch noch ein grösse¬
rer vorhanden/ als alle / so in der Schatz-
Kammer zu ftmden / welche die Käyseri»
bcy sichm ihrem gantzen Geschmuck Hai
15. Discs obige Klcynod von Diaman!
ist mit Rubin : und Perlen in Gold cinge-
fassct. 16. Ein Diamant/so dem Heryog
SiZmunci zugchöret/ hat 17. ruck,und
2. Kronen / wird aus 20000 . Rthl . » lti-
mixet. 17. Ein Model von dem weit-be-
rümtcstcno ,ie-ic Diamant / so zu Floren!;/
gleichet einer groß-Wällschen Nuß ; ist abce
nur ein Böhmis. Diamant / und unter an¬
deren Prozenten der Kayserin auß Spa¬
nien geschickt worden. 18. Eine Perl/i»
der grosse einerMußcat-Nuß/so aus60000.
Rthl . geschähet wird / welches anjehodie
Kayserin bcy sich hat . 19. Ein Geschmut
von Diamanten / in Form eines Laubes/
wird auf 100000. Rthl . geschähet. 20.
Item ein Schilde / daraus ein Pfau / von
8msrazei , etliche Degen : und Säbcl/mil
Diamanten besähet ; der beste Säbel / so
mit grünen Steinen/ist einPrcesent von
Türckn . 21. Uber daß weiset man vil
herrliche Rosen von Diamanten / Rubin:

und



WeltlichenSchatz-Kamm er. 22z
und dergleichcn/welche nicht alle zu desch. ei¬
ben. 22 . Bey disenr Schrancken ist auch
zu fänden / das Hertzoglich-Württenbergi-
sche Wappen aufeirrenrSchilde/durch/und
durchnntPcrlen gestücket/ hierbey harret
das Bildnuß UlaUiZlai ^ 07.Xlc^!r, tvr. ^18
?o !on!L , worbey zu mercken / daß dises
Bilde seine Leibes-Grösje habe ; die r>r.ac >r
aber ist nicht vil über eine Wienncrische Elle
lang / izzz . 2g . Zu Ende discr
Seite stehet noch ein Kästlein/mit silbernen
Figuren gezieret/ auf einem Schreib -Tisch-
lein/mitSilber eingeläget/worinnen ein un¬
schätzbarer Schatz von unterschidlichen E-
del-Gesteinen / darunter einkleines Trünck-
Geschirre / wie ein Topff ; oder Gläßlein/
ohne Fuß lormiret / mit einem Deckel/ auf
einem Orientalischen ämaraßä geschniden/
deßgleichen kein Potentat haben soll / und
darfür der Groß -Hertzog von Floreny z.
Tonnen Goldes pr -esenriret / die Grösse
dises Smaragdes ist zu ersahen ittbibliotke-
ca ^ugulii Lamderij pott. i . dessen
Deckel ist/wie ein Ey/gross Dergleichen
Steine scynd noch zwey in solcher Grösse
vorhanden / die anjetzo die Käuferin hat /
nn jeder ist werth 40000 . Rthi . 24 . Ern

^ Blus



r -4 Besthr eibunader Käyscrlich-
Blumen - Becher von Crisolit in Gold ge»!
fasset/ über Visen KMein stehet lmperswr >
iultinis nus gar künstlich zu Pferde iMcrtz I
gegossen/und stehet aufder Seite deßPfer »!
des die liitcriprio t-c>0s>jlnc .lm>i . neben di»
sem Ulaclisli,i,lic§!s dolonise, wurde ge)äi>^
get eine grosse pigue von Zimmet-Rinden»I
Holst / gleich darnebm über der anderen
Seite deß Sals an der unterestcn Mauer
ist ein brcit-lang-hölsterncr Kasten/ und r.
grosse FächermitLürckischcnSäbeln/Roß»
Zeig/ Säbel / Morgen-Stern / und Pusi»
kancn/Silber / und vergoldet / auch mit
Diamanten verlaset / in discr Ordnung
auf denen 4. obersten Stellen stehen2. von
Silber : und vergoldeten conteü - Schal»
len/ und Bechcr/auf allerhand Modell/und
guten theiles von Uhr - Wcrcken. Auffol»
genden Stellen ligcn die Türckische/ mit
Silber : Gold : und Edel-Gcsteincn gezier»
tc/Sädcl/Pferd -Zeüa/und Säbel rc. dar¬
über allerhand gedrahete Schallen / die
TürckischeSäbel/und Dcckc/seynd Prwsen»
ten/ so die Türckische Hvttschafftcr gebracht
haben. 25. Auf der untersten Stelle die
Türckische nuiic-»,. und andere dergleichen
Gewehr / alles str kostbar/ darunter unter»



_Weltlichen Schatz-Kammer. , ar;
^schidliche/ so in der Schlacht bey St Ĝod-
hatt eroberet worden. Auch der Palasch /
so der letzte Fürst ksxorij geführet/ so im
Tröffen umkommm: gantz unten ligenalte
Röhr / und Bücher von allerhand Kupfer-
Stichen. Ein Brett - Spihle von Coral«
Im.

Andere Seite.
Hier fanget sich an die ateSeite/der Osl-

l-rie , wo die Fenster in dem Garten stehen/
seynd unten hinein nach der Ordnung n.
schöne Kunst - Stück / und Schreib - Tische
gestellet/ mit Helffcn-Bein / PewMutter /
und Florentinische Steinen eingelägct/und
aufdene meisten ein schönesKästlein/mitVi¬
lm Raritäten angefüllet/ wie folget r

Auf dem ersten Tische.
Ein Schreib -Kastlein von Eben -Holtz/

und Helffen-Bein / worinnen Auß - Züge
mit Bildern / auß Corallen geschniden.
Ein gemachter Marmor - Tisch . Ein
Schacht-Spchle von Türckischen Corallen.
Ein höltzernes Gewächse von Frösch : Scor-
pion : Heü - Schreck: und allerhand Thie-
km/ so inHislmsrien gcsilnden wvrden/ist
eben/ als wann es ein Bild -Hauer qearbei-

P M



sr 6 Beschreib ung derKäyserlich-
tet häte. Ein / von Eisen wol-tarmirter /
Dolch. Neben discm Kasten stehet ei»
Tisch/ darauf ein groß - dickes/ mit rothen
Samct eingebundenes/ Buch liget/ in wel¬
chem die/in der Schatz-Kammer sich befüw
dende / Stück ordentlich benennet seynd.
Ein Schranck mit allerhand Türckische«
ManmundWeiber -Messern/auchDolchen/
mit Perlrund Edcl-Gesteinen reichlich vcr<
iatzet/ worunter sonderlich ein Türckischerj
dessen Klingcstarckp »rtu mirct / welche die
Art an sich haben solte/daß/ so jemand dar-
mit gestochen wird ? nicht kan gcheilet wer¬
den. Türcklsche Messer/ mit Gold eingefas-
set/ Wieste beyihrerBeschncydunggebrau¬
chen. Item lederne Trünck-Geschirre/wie
die Beütcl . Zwcy Schacht - Spihle vo»
guteni Gold / auch goldene Steine zun>
Brett -Spihle .Dises ist gutesGold/dicPlü-
tze aber/ worauf die Steine gefätzet werden/
waren von Trat - Arbeit / gcschäyet aus
120000. Rthl . Ein Pferd -Schmuck vo»
Luccs,nnd Item ein grosses Stück
von einem lopas . Ein Schranck/ darinn
vil/von War poullirtc/Bildcr/unter ande¬
ren der Kinder - Mord Hcrodis . Itc >n
von Ncübergerdie Historiajuclick,die an-



_Weltlichen Schatz-Kammes s-->
berevon einem Barbirer/so einen psrisnten
ein kunclsnei sätzet. Item die Enthaub«
tung Johannis/ und dessen Mutter. Item '
ein alter Mann/ welcher chm eine Ader öff¬
nen laffet/artlich zu sähcn.EinBrett-Spihl/
samt Brett von purem Gold/und dieSteilt
Mit Edel- Gesteinen besähet vor 12000.
Rthl. Ein Schacht-Spihl/ von purem
Gold/so dieKäyserinIhro Maj.demKäy«
ser auf seinen Namens-Tag verehret/ und
27.Pftrnd Gewicht haben solle. Gleich
daran stehet ein Schreib- Tische mit Gold
eingeläget/von allerhand War poulliret/
auchMahlerey-Sachen/ darbey«nterschid-
liche Figuren auß einem Stück Hoch von
Natur also gewachsen. Eine kostbarliche
Tafel von Perl : und Diamanten/ samt
Blumen versähet/ so die verwittibte Käufe¬
rin mit eigener Hand verfertiget. EinCri-
stalliner Schranck. Ein Helffen-Beinener
Tisch/ Stüll/ und Schräncke/ darauf alles
in rechter Grösse. Bey dem zten Fenster
stehet ein Schreib-Tisch: oder Kasten/von
Helssen- Bein/ mit silbernen Zieraden/
als einem groß- silbernen Leüchter mit 8.
Diglen/ auß Spanien gcschickct/stehetm
einem Kasten/ ist beydcs Phüigran-Arbeit.

P s Line



sr8 Beschreibung d erKäyserlich-
Eine Apothecke von allerhand Cristallinett
Geschirrlcin. Item ein Tischlein/ woraus
ein Nähc -Kästlein/so die verwittibte Käy-
serinkleonors miteigcnerHand gemachet/
iß mit Glaß überzogen, earoli ^ uu-ici,,
vlrimi Lurguncii« äucir , LKißies, in Sil-
bergegossen / und vergoldet / in Lebens-
Groffc/aufdenen Knyen ligend/diserist von
Auftührischc» Bauren erschlagen. Ein/
gantz glöscrner/Tisch/und Schranck daran.
Vor dem4ten Fenster stehet ein schwartz-
gebeitzter Schreib - Tische von Mahlcrey-
Sachen/darbey ein Kasten von Türckischen
Prcesenten/ Otter -Zung : und Moldauen.
Item 6. Occiclenrabschekerosr , wie rin
Ganß - Ey / von i2 . und mer Lothcn/ wie
auch Oriemsb'sche öerosr . Ein anderer
Schranck / darum sonderlich gewiss» wird
ein altes Messer/ einer Spane laug / mit
einer gelben Hörner-Schall / so ein Böhmi¬
scher Bauer ^ nnö 1672. unweit Prag in
Trunck vcrschlungen/und9 . Monat inMa-
gen behalten / bis; cs ihm endlich miß der
Seite geschniden worden/ und darüber noch

Etliche Jahre gclcbct. Bey dem; tcn Fen¬
ster allerhandeingefastctiero .il , dereretli-
chr schwach/ etliche grau / und braun / und

. dise
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bist werden vor recht Orientalisch gehalten/
vile dopelte/ über, einander künstlich auß
Hoch geschnitzte/ Bilder . Mer bey dem
5ten Fenster ein köstliches/von Albrecht Dü¬
rer in Hoch geschnidenes/Brett-Spihl/all-
wo aus der Seite allerhand schöne Figuren/
un bey jedem Steinein Kabuls koeüj . Bey
dem vtcn Fenster einHorn/so dcrH . z .Kö¬
nigen gewesen seyn solle. Ein gantz golde¬
ne Trapulier - Karte / mit 48. Blateren /
von iUaiiiv Gold / deren jedes so groß / als
die bey dem Eigner Spihl/so aupSpanien
Ihro Kays. Maj . geschickt worden / Nebst
goldenenUrer , zum Rest gehörig/ dis«
Rest in einer 8csrul , ist eine groß - dick
kistiiv - goldene Scheibe von 22000 .Du-
gaten /und wäget der Pfenning 22.Pfund
Gold / ist ^ rm61656 . geschlagen. Hier
war auch zu fahm ein großes kkmoceror-
Hor ». Ein / von Perl -Mutter eingclägter/,
Schreib-Tisch/ darinn allerhand kleine Ge¬
mähte/ worunter anderen wäre deß Grajf
Tylli Bildnuß / so auf Kupffer qezäiget
wird. Jrem ein Kasten von rk , und
anderen Edcl-Gcstcincn/ so inwändig um¬
gehet. Ein überauß schön-höltzcrnes Brett-
Gpihl / allerhand Figuren daraufgcschnj-

P z dm/1
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den/ ingleichen die Stein / überauß künstlich
gemachet. Bey dem ^ tm Fenster/ zwey
ftr grosse Kkssge/und in der Mitte ein Käst-
lein/darinnen ein Schmuck vor osmer von
^ mbro . Ferner bey dem Tten Fenster ein
schwartzer Schreib - Tisch / dämmen unter
anderen ein gantzer Frauen -Gcschmuck von
-Vmbrs. Zwey künstlich-gearbeite kkino
«era ; -Horn / neinlich ein Iclolum. und ein
Jäger - Horn in Gold gefastet/ so 2000.
Rthl .zu arbeiten gekostet. Ein groß - Spa¬
nischer Krug von Terru>5iZi»scs,mit Sil¬
ber belägct- Ein Lintzer: oder mssoriren-
des Glaß/wohintcrdie Antwerpische Kirch
gemahlet / und dardurch perspeKirlich an-
gesäyenwird. Ein concrsfaireinerFrau¬
en/ mit einem grossen Batt/welche bey der
ersten Kayserin Kammer-Dienerin gewesen.
Item vil cingelägte Schrcib-Tische. Eine
grosse/egack Schalle / sog. Spannen in
ver rcum - be rentz hält / worinnen gegen
der lincken Hände / bist/ selbst gewachsene/
Buchstaben k .«,.s.HO . ausdrücklich/ bey
der rechten Hand ctlich- unbekannte eks-
rsKeres zu sähen waren. Bey discrSchalle
wurde berichtet/ daß solche/ als ein kiciei-
commüs , außdem Hause Burgund nicht

alle-



^ WMchm 'Schaß-Kammer.
!slieniret werden könte/ bist Schalle ist un¬
schätzbar/ und wird mer: und rarer gehal¬
ten / als alles in der ganyen Schatz-Kam¬
mer/ darbeyeinüberauß -schöneskliinocs-
rcs -Horn / und deren einrs/darauf4 .Men-
khm / so aneinander hängen / geschniden.
Vor disem aber wird gezäiget derRömische
Käyser l-eopoläus . wie auch der Römische
König lolepkur .aufdem Pferde sitzend/in
zimlicher Groß auß Heissen- Bein tormi-
ret/und wol-nsrursi gebildet/unter dem

Pferde liget ein Türck. Oben bcy dem
Fenster hangen 2. genähte Kunst - Stück
einer Gräfin / so mit Glaß überzogen/ eines
prseionrirct den Römis. Käyser^eopolcl;
das andere aber eine Stadt / samt Wäll:
und Pasteyen / so im Fcücr aufgehet. Auf
einer Tafel / nebcnvor-erwähnter ^ cksc-
Schalleligen9 . Ein-Hörner / eines 4. El¬
lenlang / und von dergleichen Horn / eine
Schnet-Schneid ; aber unter denen vilcn ist
auch eines von dem ämmsli ren -eltri , die
andere seynd von denen Fischen. An einem
Fenster ein k>er1peAiv-Kästlcin / worinnen
durch ein kleines Lochreprs -lenrirct wird /
wie Ihre Maj .an einem Tische angclähnet/
Nudientz zu gäben pflögen. Item 2. gros-

P 4 st/



, ; r Beschreibung der  Kä yserlich-
st/außwtheri 'erraSigillsra gemachte/Krü¬
ge. Uber diseS seynd in disem langen Zim¬
mer zu beyden Seiten vil : und künstliche
Schilderten angehängct zu beschaum /
unten aus der Erde her stehen die Römi¬
sche Käyser nacheinander/ von Metall ge¬
gossen.

Von dannen gehet man in das änderte
Zimmer/worinnen folgendes gewisen wird:
Zwcy schöne Spiegel/alsobald in dem Sin-
Gange/kommen her von der Heryogin von
Jnspruck / mitvilen CristallinenZieraden.
Ein policivoder Orgel/durch Uhr-Wer-
cke getribm / oben kommet auß einem Käst-
lein ein Engel hcrauß / und jaget Adam/
und Eva auß demParadeyß / ftr künstlich
gemachet. Die Schlacht zu St .Gotthard/
ser künstlich in War poulliret . keräinsn-
rii in : und seiner Gemahlin eKgies > von
lauter kleinm Steinen zusammen gepresset/
kiecres äs kspp -ll-c. Zwey Ungarische
Büchsen. EincBildnuß eines alten Ureo-
Ioßi >üresikzn Sckelirels . sozuä . jokann,
alswiecineScclecon in demTvden-Geripc/
34-Jahre Pfan -Hcrr gcwestn/und4-Iahr
in tödlicher Gestalte / Wieste darechtpr -e-
ienciret/yerum-gegangen/ und geprcdiget/

ge>ror->
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gestorben ännü i - yo. deNL7. kedruLrii,
seines Alters 5A. Jahre . 4. groß - künstli¬
che Uhren. Erne Fraucn-Zimmer-Feder/
wird gcschätzet auf rooo . Dugaten . Ein
schön- grosser Schrancke/mit einem Hang-
Tische/so von der verwittibteHerzogin von
Inspruck dem Käyserzuin Hochzeit- Ge-
schäncke verehret worden. Die Figuren mit
allerhand Edel-Gesteinen auß-gejatzet/uird
geläget. Eine schön- großei 'reiur , dar¬
innen diestbenKirchen zu Romrsprselsn.
riret werden/ istvon demHenn earcknsl
von Hessen Jhro Maj . von Rom gesandet
worden/ kostet 7000. Kronen . Eine / von
Hoch scr künstlich geschnitzte/ Wend -Stie-
ge. z.gwß -Helsscn-Beinen:un künstlich ge¬
schnitzene Guß - Kanne/ von Hirsch-Horn/
auch dergleichenBecken/darbey ein Hclssen-
Bcinenes 6, -uciiix. Ileni ein Hiretoir,
worinnen vil erhobene Blumen auß der
Natur gewachsene»«Edel-Gesteinen geina-
chet. In einem Schrancke ^Kilippi 5ecu „-
cli Nulckri , Königs in Hispanien / Bild,
nuß in einein silbernm Hämisch / welches
Kayserkerciinsncio m .vom Hertzogen von
Savoyen verehret worden / auf Diaman-
te-Art gemachet/darbey seynd vile Schwer-
vcr/ und Degen. P z Drit-



H4 Besch reibung der Käyserlich-
DrittesZimmer : JhrerMaj .t.eopol6il.

Dildnuß / auß Pfauen - Federn gemachct.
vulisvi ^ clolpki , Königs in Schwedm/
collee , darinneirer mit 4. Kugeln den 16.
vecembris isgr .beyLutzmerschossen wor¬
ben/ dises collcr ist von kuryem Leibe/ mit
grünen äclss gefütert / und ist die erste KU,
gel in dem linckcn Arm/in der Mitte die än¬
derte / in der linckcn Seite durch/und durch
die dritte aufdie rechte Brust/und dievierte
recht in den Rucken hinein. Sin Adler/auß
Vcren - Stein gearbeitet / so dcrHeryog
von Chur - Land verehret. Mer ein Ses¬
sel von Bcren - Steine / so von dem Chur-
Fürsten von Brandenburg verehret wor¬
den/ hat gekostet zooso . Rthl . Ein künst¬
licher Eskalier - Mar / mit raren Bild¬
nuss : und Figuren. 6er >«rsl älcrinZsrs
Hut / an dem eine Stuck <Kugel oben von
deß Huts halben Kopfs/ bcnwens etwas
vom Randc/wcg-gcnommen/ unddannoch
sein Haubt nicht beschädiget worden. Deß
Lent -rsI 5v>>) Leib-Degen / in dem Gefäß
mit Silber eingclagct/ neben einem grossen
Feld-Zeichen. Ein kwZnekk,. Stein / an
welchem hanget ein Anckcr/ der 24. Pfund
Ehsen hat . Item zaiget man z. Schlan¬

gen-
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gen-Bälge / so in die Länge 19. Schuh Ha¬
lm/ und in der Breite 1. ein halb Schuh.
McrzäiqctcmandeßKäyscrs l-Lorol.O>l.
Bildnuß / auß Papier gefchniden/ und mit
einem Glaß überzogen/ gleichet Jhro Ma --
jest. ser ähnlich.

Es seynd auch noch ferner zum Käyserl.
Schatz : und sonderbarem Angedäncken
ausbehalten wordm die Türckifche Prce-
smten/ so> nnü 1700.von dem Türckischen
Groß - Sulrsn ttuügpka von conltanri-
nopel auß : hieher nacherWienn/bey erfol-
getem Friden geschicket seynd/welche nach-
lpecikci tter anhero gesatzet/ als I . Ein
schön-groß-künstliches/ mit goldenen Blu¬
men vermischt-gestucktes/ Zelte / mit seinen
Lor -Höf : und Reüradcn/woranzuCon-
l-inrmopelgantzcr 12.Monat iooo . Per-
vncn gearbeitet/und ?6ooo. Rthl . gekostet
)at / unter welchem Zelte schon Ihre Ma-

'est.der Käyscr reopolägcspeiset . 2. Ein
grosser/ weit : und rother/ mit 52. Diaman-
tmbesätztcr/Räiger -Busch. z. Ein Tür¬
kischer Zauni / mit 5z 1. Diamant : und
Zz8. Rubinm kesätzet/ samt Sadel / und
-tctten/von purem Golde. 4. Goldene
Steig - Bügel / mit 128. Diamant : und



»; 6 Beschreibung der Käyserlichen
241.Rubinen besäyet. z.Eine/mit Rubin:
SmsrsZä : und Perlen reich besayte/ De¬
cke. 6. l . pulicandeßdivsns , mitvllm
Rubin : und SmsrsZciengezieret. 7. 59.
Loch ermbra in einem Stuck . 10. Stücke
Bisam . 15. Stücke keroar . 8. Zwey
Stücke/ von Gold -Faden gewürckd/Sam-
met. 71. Stücke vwcsr .und andere Tür¬
kische Zeuge. y. Silberne Ketten: und
Lrünck-GWrr vor die Pferde. i c>. Die
4 . Arabische Pferde / womnter eines auß
dcmLande Nciclelencley.seynd indemKays.
Stalle vorhanden/und könne alda qesähen
werden. Item 2. Leoparden/ so zur Jagd
abgerichtet/ seynd aufdem Neü-Gebäu bey
denen anderen wilden Khieren/ Löwcn/und
Tygcrn/zu sähen.

.>!8 So ist auch in der Käyserl. Schatz-
Kammer zu sahen das Türckische 8igi» ,
oder Pettsthir - Ring / so derGroß -Vezir
am Halse getragen/ und bey ihmc zu re ucs
in der Schlacht ännS 97.gesunden/ist von
Gold / etwas Oval mit Türckischen Fi¬
guren.

G XöS
Neü-
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